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Inge Lübbers bei „Deutschen“ in Dortmund lange vorn dabei
Starkes Ergebnis der Schützin aus Drebber bei Luftgewehr-Titelkämpfen / Weitere Starter aus Bezirk mit guten Ergebnissen

nen „gerutscht“. Marianne
Vallan war ebenfalls glück-
lich, hatte sie doch ihre per-
sönliche Bestleistung in Dort-
mund abgeliefert.
Dazu erhielten Inge Lüb-

bers, Karl-Heinz Brandt und
Jürgen Harzmeier die Meis-
terschaftsmedaille. Diese
wird an diejenigen vergeben,
die mit ihren Ergebnissen im
ersten Drittel der jeweiligen
Ergebnisliste stehen.
Die Senioren I bis II haben

sich am Sonntag ebenfalls or-
dentlich ins Zeug legen müs-
sen. In der Seniorenklasse I
gab es 223 Gegner, in der Se-
niorenklasse II waren es 195.
Bei den Seniorinnen I waren
es „nur“ 185.

se Sitzgelegenheit dürfen Se-
nioren ab der Klasse III nut-
zen). Die Starts der Klassen I
bis V vom Bezirk begannen
an beiden Tagen schon früh-
morgens. Auf insgesamt 108
Meyton-Anlagen wurden die
Wettkämpfe bestritten.
Inge Lübbers vom SV Dreb-

ber von 1900 und Marianne
Vallan vom SV von 1848 Su-
lingen aus der Seniorenklasse
V wurden von ihren Betreu-
ern und Fans unterstützt.
Lange sah es aus, als ob sich
Inge Lübbers ganz vorn ein-
reihen würde, aber als die
letzten Konkurrentinnen ih-
ren Wettkampf beendet hat-
ten, war sie doch noch auf
Rang acht von 40 Starterin-

Dortmund – Mehr als 1650 Ak-
tive aus fünf Altersklassen
hatten sich für die Deutsche
Meisterschaft im Luftgewehr
„Auflage“ im Landesleis-
tungszentrum Dortmund
qualifiziert – darunter einige
aus dem Bezirksschützenver-
band Grafschaft Diepholz.
Diesen sportlichen Höhe-
punkt des Jahres beendeten
sie mit teils sehr guten Ergeb-
nissen. Qualifiziert dafür hat-
ten sie sich über die Kreis-
und Landesmeisterschaften.
Vor den Wettkämpfen stan-
den Kontrollen an. Nicht nur
das Luftgewehrwurde in „Au-
genschein“ genommen, son-
dern auch der „Hocker“ hin-
sichtlich der „Sitzhöhe“ (die-

Das sind nur einige der DM-Starter aus dem Kreis Diepholz (v.l.): Karl-Heinz Brandt, Inge
Lübbers, Marianne Vallan, Franz Veitz und Jürgen Harzmeier.

Teichmann schockt Jakobsen-Elf
St. Hülfe-Heede verliert verrücktes Spiel gegen Drakenburg – 4:5

Endstand, da Kosenkow in
der Nachspielzeit frei vorm
Tor der Gäste die Nerven ver-
sagten. jdi

teln. Im Gegenteil. Erst traf
Dustin Meinking zum 2:2
(56.), drei Minuten später leg-
te er sogar das 3:2 nach. Je-
doch gelang Aydin Sünün
nach Eckball von Viktor Pe-
krul kurz darauf das 3:3 (64.),
ehe Eric Saenger mit seinem
zweiten Treffer der Partie das
4:3 (74.) markierte. Doch auf
Aydin Sünün war Verlass. Ein
Schuss aus spitzem Winkel
saß – 4:4 (78.). „Wir hatten
uns schon auf ein Remis ein-
gestellt“, berichtete Jakob-
sen. Doch Pustekuchen. Ei-
nen Konter drei Minuten vor
Schluss nutzte Lucas Teich-
mann zum glücklichen 5:4-

Drakenburg – Bitterer hätte
das Spiel nicht enden kön-
nen: Trotz vier erzielter Tore,
davon ein Dreierpack von Ay-
din Sünün, mussten die Fuß-
baller des TuS St. Hülfe-Heede
das Feld am Ende als Verlie-
rer verpassen, unterlagen auf
heimischem Platz dem Be-
zirksliga-Konkurrenten TuS
Drakenburg am zwölften
Spieltag noch mit 4:5 (1:1).
„Wir hätten den Sack schon
in der ersten Halbzeit zuma-
chen müssen, so viele Chan-
cen wie wir hatten“, sagte St.
Hülfe-Heedes Coach Nils Ja-
kobsen: „In der zweiten Halb-
zeit war es dann ziemlich zer-
fahren. Wir haben zu oft die
falschen Entscheidungen ge-
troffen, waren nicht routi-
niert genug.“
Dabei fing es gut an. Wäh-

rend Aydin Sünün in der ers-
ten Minute noch freistehend
vor Gäste-Keeper Till Burg-
hardt scheiterte, machte es
Paul Kosenkow in der 35. Mi-
nute besser – 1:0. Doch Dra-
kenburg glich noch vor der
Halbzeit durch Eric Saenger
(40.) aus.
Nach dem Seitenwechsel

entschied Schiedsrichter
Denny Kosel (TSV Weyhe-La-
hausen) nach Foul an Peter
Braun auf Strafstoß, den Ay-
din Sünün sicher zum2:1 ver-
wandelte (47.). Doch die Gäs-
te ließen sich nicht abschüt-

Obwohl Aydin Sünün (li.) einen Dreierpack schnürte, reichte
es am Ende nicht zum Sieg. FOTO: TUS ST. HÜLE-HEEDE

„Es ist wie verhext“ für Diepholz
Trainer Brüggemann hadert mit dem 0:0 beim VfL Münchehagen

Sieg. Doch wieder war
Schneider zur Stelle, parierte
einen Kopfball von Alscher
(56.) und einen Abschluss aus
kurzer Distanz von Finn Hee-
mann. Brüggemann resü-
mierte: „Unsere Leistung war
gut, und ein Punkt zumin-
dest besser als keiner.“ fat

Doch Münchehagens gut auf-
gelegter Torwart Artur
Schneider parierte einen
strammen Schuss von Lasse
Kassling (18.). Kurz darauf
setzte Tamme Alscher einen
Ball knapp über die Latte
(19.). Einen Freistoß des Diep-
holzers nach einer halben
Stunde entschärfte erneut
Schneider. Und auch beim
Nachschuss von Bennet Kru-
se bekam der VfL-Schluss-
mann noch die Finger dran.
Auf der anderen Seite setzte
Münchehagen einen Schuss
an den Pfosten (32.).
In Halbzeit zwei drängte

Diepholzer weiter auf den

Rehburg-Loccum – „Die Jungs
sind alle geknickt“, berichte-
te Patrick Brüggemann. Für
den ebenfalls enttäuschten
Trainer des abstiegsbedroh-
ten Fußball-Bezirksligisten
SG Diepholz war am Sonntag
mehr drin als das ernüchtern-
de 0:0-Remis beim VfL Mün-
chehagen.
„Es waren hier drei Punkte

möglich. Leider, leider hat es
nicht geklappt. Es ist derzeit
wie verhext. Wir bekommen
den Ball einfach nicht über
die Linie“, sagte der Coach
des Tabellenschlusslichts
nach der Nullnummer, dem
sechsten Sieglos-Spiel in Serie
für die Diepholzer. So bleibt
es bei den acht Punkten
Rückstand auf den direkten
Keller-Konkurrenten Mün-
chehagen. Der Kontrahent
rangiert damit auf dem ers-
ten Nicht-Abstiegsplatz und
hat zudem eine Partie weni-
ger absolviert als die SG.

„Münchehagen war nur
nach Standards gefährlich“,
sagte Brüggemann und hob
Innenverteidiger Steffen
Brünjes „als stärksten Mann“
hervor. Für sein eigenes
Team hatte der Trainer dage-
gen einige Chancen notiert.

„Stärkster Mann“: Für Diepholz-Verteidiger Steffen Brünjes
(r.) gibt es ein Lob von Coach Patrick Brüggemann. FOTO: CK

VfL Münchehagen - SG Diepholz
0:0 - Diepholz: Heuer - Lohaus (65. Fied-
ler), Oduweku, Brünjes, Wünning, Lemb-
cke, Kruse (46. Telthörster), Storck (70.
Klatte), Alscher (75. Günther), Kassling,
Heemann. Schiedsrichter: Felix Mutz
(HSC Hannover).

STENOGRAMM

TuS St. Hülfe-Heede - TuS Draken-
burg 4:5 (1:1) - St. Hülfe-Heede: Ekua-
se - Pekrul, Kosenkow, Quante (64.
Stahl), Kushnir (82. Antrecht), Zimmer-
mann, Ardelian (64. Kahl), Braun (73.
Winter), Pallentien, A. Sünün, Krause
(82. Korte). Tore: 1:0 (35.) Kosenkow,
1:1 (40.) Saenger, 2:1 (47.) A. Sünün
(Foulelfmeter), 2:2 (56.) Meinking, 2:3
(59.) Meinking, 3:3 (64.) A. Sünün, 3:4
(74.) Saenger, 4:4 (78.) A. Sünün, 4:5
(87.) Teichmann. Schiedsrichter: Denny
Kosel (TSV Weyhe-Lahausen).

STENOGRAMM

Köpper: „Alles andere als unverdient“
1:2 – Wagenfeld bei Heimniederlage gegen Neuenkirchen mit zu vielen Fehlern

hob auf einmal der Linien-
richter die Fahne. Wir haben
daraufhin das Spiel einge-
stellt, während der Gegner
den Angriff fortsetzte. Für
Schiedsrichter Fynn-Olaf Bot-
he war es nämlich kein Ab-
seits“, erklärte der TuS-Trai-
ner: „In so einer Situation
dürfen wir natürlich nicht
einfach aufhören Fußball zu
spielen.“
Die Hausherren gaben aber

nicht auf, kamen in der 80.
Minute durch Brüggemann
zum Anschlusstreffer. „Da-
nach haben wir noch mal al-
les nach vorne geworfen“, so
Köpper, „doch leider haben
wir uns in der Schlussphase
keine zwingenden Chancen
mehr herausgespielt.“
Und so musste der Wagen-

felder Coach seine erste Nie-
derlage quittieren. jdi

Hausherren etwas druckvol-
ler. Das hielt aber nur die ers-
ten zehnMinuten an, ehe Ole
Scharf das 2:0 (55.) für den
TVN nachlegte. „Bei einem
Angriff von Neuenkirchen

Seiten ergaben. „Bis zur Halb-
zeit spielte sich das Spiel
hauptsächlich im Mittelfeld
ab“, berichtete Köpper.
Erst mit Beginn des zwei-

ten Durchgangs waren die

tionen vorher extra gewarnt
hatte“, ärgerte sich Wagen-
felds Coach. Anschließend
entwickelte sich ein Kampf-
spiel, ohne dass sich jedoch
größere Chancen auf beiden

in die Mitte war Florian Fröh-
lichmit der Führung zur Stel-
le (7.). „Da haben wir uns lei-
der klassisch auskontern las-
sen. Und das, obwohl ichmei-
ne Spieler vor solchen Situa-

Wagenfeld – Jetzt hat es auch
Helmut Köpper erwischt.
Nach zuletzt zwei Siegen in
Folge musste der neue Trai-
ner des Fußball-Bezirksligis-
ten TuSWagenfeld in seinem
dritten Ligaspiel die erste Nie-
derlage einstecken. DerNach-
folger des erfolglosen Sergiy
Dikhtyar unterlag mit dem
TuS im Heimspiel am Sams-
tag Aufsteiger TV Neuenkir-
chen knapp mit 1:2 (0:1).
„Der Gegner hatte eindeutig
die bessere Einstellung. Von
daher ist die Niederlage alles
andere als unverdient“, zeig-
te sich Köpper als fairer Ver-
lierer: „Gerade in der ersten
Halbzeit sind uns zu viele
Fehler unterlaufen.“
Doch die erste Chance der

Partie hatten die Hausherren.
Nach einer Flanke von Alec
Kuhlmann stieg Chris Brüg-
gemann im Strafraum am
höchsten, doch seinen Kopf-
ball entschärfte Neuenkir-
chens Schlussmann Yanik-Lu-
ca Klenke stark (6.). „An gu-
ten Tagen nutzt Chris eigent-
lich solche Chancen“, trauer-
te Köpper dermöglichen Füh-
rung hinterher. Dafür mach-
ten es die Gäste im direkten
Gegenzug besser. Erst setzten
sie sich auf der Außenbahn
durch – und nach einem Pass

Blieb zwar ohne Tor, dafür setzte er seine Mitspieler gut in Szene: Cedric Fehse (am Ball). FOTO: FAT

TuS Wagenfeld - TV Neuenkirchen
1:2 (0:1) - Wagenfeld: Nolting - Babi-
lon, Nandzik, Kuhlmann, Faur, Schulze,
Sabou, Thiry, K. Siebert (46. P. Siebert),
Brüning, Brüggemann. Neuenkirchen:
Y.-L. Klenke - Söhl, Oldehoff, Leymann,
Hülseberg, Meyer (59. Melloh), Fröhlich,
Luchtmann, Fehse, Dettmer, Scharf (67.
Timme). Tore: 0:1 (7.) Fröhlich, 0:2 (55.)
Scharf, 1:2 (80.) Brüggemann. Schieds-
richter: Fynn-Olaf Bothe (TSV Kirchdorf).

STENOGRAMM

Deutsche Meisterschaften
- Luftgewehr Auflage -

Ergebnisse aus dem Bezirksver-
band Grafschaft Diepholz: Se-
niorenklassen III bis V: Karl-Heinz
Brandt 316,5 Ringe (10. von 160 Teil-
nehmern); Jürgen Harzmeier 315,2
(22./183); Hermann Winkelmann-Bün-
te 313,4 (56./160); Harald Backer
313,1 (74./183); Franz Veitz 309,8
(141./183); Inge Lübbers 310,7 (8./40);
Marianne Vallan 308,1 (22./40).
Seniorenklassen I und II: Sylvia
Johnson 299,0 (184./185); Uwe Berg-
mann (311,5/122./223); Peter Brandt
(311,7/111./223); Jörg Felstehausen
(308,4/189./223); Stefan Gerding
(311,5/122./223); Heinrich Feldmann
(308,9/180./223); Reiner Huntemann
(310,7/148./223./alle SV Drebber von
1900); Heike Ahlborn vom SV Kirch-
dorf (306,5/158./185); Anja Klanke
Luzniack (SSV Dümmer, 309,9/102./
185), Ralf Feldmann (SV von 1848 Su-
lingen, 310,4/155./223), Detlef Imsan-
de (SV Rehden, 304,8/215./223); Cord
Borchers-Rohde (SV Klein Lessen,
306,8/187./223); Sabine Prochazka
(SV Mallinghausen 310,0/96./285).

SCHIESSEN

FUSSBALL

Osnabrück – Dem VfL Osna-
brück ist ein Befreiungs-
schlag im Abstiegskampf
der 3. Liga gelungen. Gegen
den vor der Partie punkt-
gleichen Halleschen FC ge-
wannen die Niedersachsen
am Montagabend mit 3:2
(1:2). Mehr als fünfzig Minu-
ten lang hatte das Team von
Trainer Tobias Schweinstei-
ger zurückgelegen. Der VfL
rückte vom 16. auf den 14.
Tabellenrang vor. Zuvor hat-
ten die Osnabrücker drei
Spiele in Folge verloren.
Mit einem Schuss aus 20

Metern schockte Halles
Tom Zimmerschied in der
vierten Minute die Hausher-
ren zunächst. Etliche Pässe
zum Torwart, schwerwie-
gende Ballverluste im Mit-
telfeld und kaum Torchan-
cen: Den Niedersachsen ge-
lang wenig. Auf den schmei-
chelhaften Ausgleich durch
VfL-Mittelfeldspieler Jannes
Wulff (22.) antwortete Ni-
klas Kreuzer für die Gäste
mit einem verwandelten
Foulelfmeter (24.).
In der zweiten Hälfte war

Osnabrück allerdings spiel-
bestimmend. Paterson Cha-
to (59.) verwandelte eine He-
reingabe von Erik Engel-
hardt. Und eben jener En-
gelhardt sorgte dann kurz
darauf für den Sieg (67.). dpa

Osnabrück
zeigt beim 3:2
zwei Gesichter

Bremerhaven – Den „neuen“
Mike Gabel bringt nichts
mehr aus der Ruhe. „Ich bin
ganz tiefenentspannt“, ver-
sicherte der Trainer des
Brinkumer SV. Neuester Be-
weis: Die Bremen-Liga-Par-
tie beim TuSpo Surheide am
Samstag. Trotz einiger kriti-
scher Schiedsrichter-Ent-
scheidungen beim 1:1 (0:0)
ließ Gabel sich nicht aus der
Reserve locken.
Referee Hidir Emen (Bre-

merhaven United) hatte ei-
nige Szenen zuungunsten
der Brinkumer entschieden,
die Bremerhavener beka-
men unter anderem einen
strittigen Foulelfmeter zu-
gesprochen, den Mert Tayir-
cik verwandelte (54.). Für
die Gäste scheiterte Kaan Er
per Strafstoß an TuSpo-Kee-
per Torwart Marco Theulie-
res. Der Versuch wurde je-
doch wiederholt, weil Sur-
heider zu früh in den Straf-
raum gelaufen waren. Doch
Dragan Mille traf nur den
Innenpfosten. So war es an
Eugen Uschpol, den Brinku-
mern nach der Gelb-Roten
Karte gegen Theulieres (80./
zu lautes Reklamieren) per
direktem Freistoß einen
Punkt zu retten (84.). fs

Uschpol rettet
Brinkum das 1:1
in Surheide

Sonderlob für
Steffen Brünjes


